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Information 
Abteilung für Grünraum  
und Gewässer
Stadtplanungsamt | Europaplatz 20 
8011 Graz | www.graz.at

BERATUNG UND FÖRDERUNG
Die Stadt Graz fördert die Rückführung einer versiegelten  
Fläche in einen Vorgarten aus Mitteln des Altstadterhal-
tungsfonds und berät Sie gerne hinsichtlich der Gestal-
tungsmöglichkeiten und geeigneten Bepflanzung.

Voraussetzung:
Der (zukünftige) Vorgarten muss in der  
Altstadtschutzzone liegen.

Höhe der Förderung:
€ 100,– pro Quadratmeter entsiegelter Fläche

KONTAKT
Stadtbaudirektion
Altstadterhaltungsfonds
Tel.: 0316/872-3585
stadtbaudirektion@stadt.graz.at

Abteilung für Grünraum und Gewässer
Referat für Grün- und Freiraumplanung
Tel.: 0316/872-4032
gruenraum-gewaesser@stadt.graz.at

Stadtplanungsamt
Referat für Stadtentwicklung, Flächenwidmung
Europaplatz 20, 8011 Graz 
Tel.: 0316/872-4713
stadtplanungsamt@stadt.graz.at

Naturschutzbund Steiermark
Herdergasse 3, 8010 Graz
Tel.: 0316/322377 
office@naturschutzbundsteiermark.at

Text und Fotos 
Abteilung für Grünraum und Gewässer unter  
Mitarbeit des Naturschutzbundes Steiermark� 08/2015

Entsiegeln und beleben 

Beratung und Fördermöglichkeiten  
in der Altstadtschutzzone

GRAZER 
VORGÄRTEN



VORGÄRTEN IN DER 
ALTSTADTSCHUTZZONE

GESCHICHTE 
Mitte des 19. Jahrhunderts entwickelte sich mit der Stadt-
erweiterung in den sogenannten „Gründerzeitvierteln“ die 
Vorgarten-Kultur. Geschmückt mit Blumen, Stauden sowie 
Kleinbäumen und oftmals durch kunstvolle Schmiedeeisen-
zäune eingefriedet, bildeten die Vorgärten den Übergang 
von der öffentlichen Straße zum Haus. Als schmaler Grün-
bereich waren sie gleichsam die zierende Visitenkarte vor 
der Haustür. Bis heute prägen die (meist) liebevoll gepfleg-
ten Vorgärten das Stadtbild von Graz als Gartenstadt.

BEDEUTUNG
Vorgärten sind 

n	 historische Gestaltungselemente
n	 unversiegelte, straßennahe Grünräume
n	 wertvolle Naturflächen
n	 wichtig für das Mikroklima
n	 grüne Begegnungsräume

NEUER GRÜNRAUM VOR DEM HAUS

Ein Garten kann eine Welt für sich werden, dabei ist 
ganz gleich, ob dieser Garten groß oder klein ist. 
(Hugo von Hofmannsthal)

VORGÄRTEN ENTSIEGELN UND BELEBEN
In den letzten Jahrzehnten wurden viele Vorgärten leider  
versiegelt und unzulässig als Autoabstellplätze verwendet. 
Die Stadt Graz möchte Sie mit Fördergeld aus dem Altstadt-
erhaltungsfonds motivieren, aus einem versiegelten Vorgar-
ten einen wertvollen Grünbereich zu gestalten. Auch Teil
entsiegelungen werden gefördert. Mit jeder Revitalisierung 
eines Vorgartens wird ein bedeutsamer Beitrag für das städ-
tische Mikroklima und die (eigene) Lebensqualität geleistet.
Ein großer Dank gilt jenen Grazerinnen und Grazern, die be-
reits jetzt ihre Vorgärten liebevoll pflegen und diese schützens-
werten Grünräume für die nächsten Generationen erhalten.

WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN:
www.graz.at unter Stadtentwicklungskonzept und 
Freiraumplanerische Standards

GESTALTUNGSMÖGLICHKEITEN

Gerade die oftmals kleinen Vorgärten lassen sich in beson-
dere Grünbereiche ohne viel Pflegeaufwand verwandeln. 
Es entstehen grüne Blickfänge statt „betonierter“ Flächen. 
Die Stadt Graz unterstützt Sie gerne bei der Umsetzung. 

BEPFLANZUNG
Knollen- und Zwiebelpflanzen: Krokus, Narzisse, Tulpe 
Bäume und Sträucher: Felsenbirne, Rose, Hortensie, 
Magnolie, Mahonie, Spierstrauch
Stauden je nach Standort:
Sonne: Aster, Bartblume, Eberraute, Katzenminze, Laven-
del, Pfingstrose, Phlox, Rittersporn, Salbei, Schafgarbe, 
Schwertlilie, Sonnenblume, Sonnenbraut, Sonnenhut, 
Storchschnabel, Taglilie
Halbschatten: Aster, Frauenmantel, Herbstanemone,  
Herzgespann, Melisse, Phlox, Storchschnabel
Schatten: Farn, Funkie, Lungenkraut, Tränendes Herz 

AUSSTATTUNG 
Insektenhotel, Rosenbogen, Sitzbank, Vogelhaus,  
Vogeltränke

Stadt- 
entwicklungs- 
konzept

Freiraum- 
planerische  
Standards


